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Kurznotiert
Jülich auf englisch und
als Touristen-Geschenk
Jülich.Die Tourist-Information
in Jülich hat ihr Angebot erwei-
tert. Zahlreiche Druckschriften
gibt es jetzt aktualisiert und in
englischer Sprache: die Image-
broschüre „Jülich – history con-
scious and future oriented“, das
Stadtporträt, den Abreißblock
sowie das Gastronomie- und
Unterkunftsverzeichnis. Darü-
ber informierte die Stadtverwal-
tung Jülich im Ausschuss für
Stadtmarketing. Darüber hinaus
sind weitere Geschenkartikel
der Stadt in der Tourist-Informa-
tion auf dem Schlossplatz er-
hältlich. Es gibt neue Postkar-
ten, Tassen, Mouse-Pads, Bril-
lenputztücher, Taschen und Ta-
blet-Taschen. (-vpu-)

48. Fahrradbörse der
Verkehrswacht in koslar
Jülich.Die 48. Fahrradbörse der
Verkehrswacht Jülich findet am
Sonntag, 19. April, von 9.30 bis
11.45 Uhr imVerkehrsübungs-
park in Jülich-Koslar statt. Das
Übungsfahrenmit Autos oder
Motorrädern ist deshalb an die-
sem Sonntag erst ab 12 Uhr
möglich. Bei der Börse (Eintritt
frei) können Räder aller Größen
sowie Zubehör angeboten und
erworben werden. Diese Ge-
schäfte wickeln die Anbieter
und Käufer untereinander selbst
ab. Die Polizeiwache Jülich wird
wieder kostenlos Räder codie-
ren. Dazu sind der Personalaus-
weis und ein Eigentumsnach-
weis für das Rad erforderlich.
Am Infostand der Verkehrssi-
cherheitsberater der Kreispoli-
zeibehörde gibt es Infos zu Kin-
dersitzen im Auto. Die Zufahrt
zumVerkehrsübungspark ist be-
schildert; aus weiterer Umge-
bung demHinweis „Brücken-
kopfpark“ folgen. Die 49. Fahr-
radbörse findet am Sonntag, 20.
September, von 9.30 bis 11.45
Uhr statt. Infos: www.verkehrs-
wacht-juelich.de.

Bürgerbus-Verein: Heute wichtige Versammlung.
Interview mit Vorsitzenden klaus krüger. Geplant ist
Citytour zu Friedhof, Real, aldi, Lidl, seniorenheimen.

Neue Linie für
Jülich startet am
1. September
Jülich.Das Projekt Bürgerbus in Jü-
lich nimmt Gestalt an. Nach der
Gründungsversammlung des
gleichnamigen Vereins am 1. Ok-
tober 2014 steht amheutigenMitt-
woch um 18 Uhr im Großen Sit-
zungssaal desNeuenRathauses die
zweiteMitgliederversammlung an.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Vorstellung der
Satzung, Wahlen und weitere
Überlegungen zur „Linie für Jü-
lich“ an. Spannend wird sein, wer
wirklich die ehrenamtlichen Fahr-
dienste des Kleinbusses mit acht
Sitzplätzen übernehmen wird. Im
Vorfeld sprach Silvia Jagodzinska
mit dem Vorsitzenden Klaus Krü-
ger, der auch selbst als ehrenamtli-
cher Fahrer fungieren will.
Welche erfahrungen haben sie bis-
her in punkto Bürgerbus gesam-
melt?

Krüger: Ich habe erfahren müssen,
dass das Thema Bürgerbus ins Le-
ben zu rufen mehr ist, als mal
schnell einen Bus bestellen und
eine Strecke fahren. Es steckt viel
dahinter im Zusammenspiel mit
drei Organisationseinheiten: der
Stadt, die den Bürgerbus haben
will, dem Verein und dem Ver-
kehrsunternehmen, das die Kon-
zession und damit letztlich die Be-
rechtigung erwirbt, die Linie zu
fahren.Der Bürgerbus gehört nicht
uns, sondern dem Verkehrsunter-

nehmen, das für die betriebliche
Ausrichtung verantwortlich ist
und die Tätigkeit auf uns als Verein
überträgt. Wir übernehmen damit
natürlich Betriebs- und Beförde-
rungspflichten.

Welche stadtteile bedient die Jüli-
cher Linie, undwer ist das kooperie-
rendeVerkehrsunternehmen?

Krüger:Wir haben uns zwei Linien
überlegt: Einmal innerstädtisch,
inklusive der südlichen Stadtteile
und eine außerstädtische nördli-
che Linie. Soweit der Plan, jetzt
muss das Verkehrsunternehmen
dasOkay geben, dann geht die Pla-
nung mit Lizenzantrag in Rich-
tung Bezirksregierung. Unser Part-
ner ist die Dürener Kreisbahn.

Welche Vorgaben muss die „Jüli-
cher Linie“ beachten?

Krüger:Wir fahren eine Linie in Er-
gänzung, nicht in Konkurrenz
zum bestehenden Nahverkehr.
Wir werden bestimmte Ortsteile
nicht betreuen, weil dort ausrei-
chend Linien zur Verfügung ste-
hen, da wir sonst in Konkurrenz
treten würden. Wir verbinden bei
der innerstädtischen Linie Nord-
viertel undHeckfeldmit der Stadt-
mitte und sehenuns als Zubringer-
dienst in Richtung Bahnhof
bzw. Rurtalbahn.

Der Bürgerbus hat
eigene Haltestel-
len, an denen die
Fahrgäste war-
ten?

Krüger: Ja, wir fahren eine Linie
und werden Linienbeschreibun-
gen, Fahrpläne und Bürgerbus-
Haltestellen haben, dürfen aber
auchbestehendemitnutzen,wenn
wir unser Bürgerbus-Schild dort
anbringen. Beabsichtigt ist, die
Person nach einer Stunde wieder
dort abzuholen, wo wir sie hinge-
bracht haben. Das werden Lokali-
tätenwie Friedhof, Real, Aldi, Lidl,
Seniorenheime, Altes Rathaus oder
Neues Rathaus sein. Wir haben
auch amMarkt eine Haltestelle ge-
plant. Unsere Klientel ist im we-
sentlichen die ältere Bevölkerung.
Die Resonanz ist bisher hervorra-
gend. Wir agieren wie ein kleines
Busunternehmenmit nur einer Li-
nie.

Wieviele potentielle Fahrer haben
sie? Wie oft und wie lange werden
sie fahren?

Krüger:AmVerein interessiert sind
im Moment über 40 Personen, die
Mitgliederversammlung wird zei-
gen, wieviele wirklich Mitglied
werden.Wesentlichwichtigerwird
sein,werwird Fahrerin und Fahrer.
Denn damit ist erst gestaltbar, was
wir uns da vorstellen. Erste Überle-
gungen sind, montags bis freitags
von 9 bis 17 Uhr zu fahren. Wir
wollen den Tag auskleiden, die In-
nen- und Außentour mehrmals
fahren. Wir werden auch sehen,
wo sich der Bedarf zeigt und ent-
sprechend reagierenmüssen.

Welche anforderungen müssen die
Fahrer zusätzlich zum normalen
Führerschein erfüllen?

Krüger: Die Fahrer und Fahrerin-
nenmüssen neben dem normalen
Führerschein einen Personenbe-
förderungsschein unddamit einen
EU-Führerscheinmit der Kennung
Personenbeförderung machen.
Wir werden als Verein die Kosten
für diese Befähigung tragen. Da
hilft uns die Organisationspau-
schale von 5000 Euro, die wir jähr-
lich vomLand bekommen. Für das
Fahrzeug gibt es bei Erstbeschaf-
fung 40000 Euro. Eine Spende ha-
benwir auch schonbekommen, in
Höhe von 2000 Euro von C&A.
Wir haben Spendenaufrufe gestar-
tet, um das Fahrzeug seniorenge-
recht und komfortabler auszustat-
ten. Mit Standheizung, Automatik
und so weiter. Denn die Fahrer
werden überwiegend Senioren
sein.

Wie stellt die stadt Jülich ihre zuge-
sagte Defizitabdeckung zur siche-
rung des Busbetriebes sicher?

Krüger: Die Stadt Jülich hat zuge-
sagt, ein Defizit bis 6000 Euro aus-
zugleichen. Es wird
unsere Aufgabe
sein, als Vor-
stand darauf
zu achten,
dass wir
möglichst
nicht ins
Defizit lau-
fen. Viel-
leicht fin-
den wir
noch
Quellen.
Wir werden
natürlich
auch

ein Sponsoring angehen, mitWer-
bung auf den Fahrzeugen usw.

Wann geht es los? Wer kann mit-
fahren? Wie hoch sind die Fahr-
preise? Was steht noch auf der To-
do-Liste?

Krüger: Geplanter Start ist der 1.
September. Jeder kann mitfahren.
Mehr als acht Personen können
wir nicht befördern. Wir werden
einen angepassten Tarif haben.Of-
fen ist natürlich die Inanspruch-
nahme. Auf der To-do-Liste stehen
noch: Fahrzeug bestellen, Konzes-
sion bekommen, Haltestellen ein-
richten. Alle Fahrer müssen die
Eignungsprüfung mit ärztlicher
Untersuchung durchlaufen, Füh-
rungszeugnisse müssen beantragt
werden.Wirwollen alle Fahrer ein-
weisen. Auch einen Erste Hilfekurs
wurden wir gerne jedem anbieten.
All das muss abgewickelt sein, be-
vor wir final starten.

Wieviel Zeit investieren die ehren-
amtlichen Fahrer?

Krüger:Wir gehen imMoment da-
von aus, dass jeder Ehrenamtler

möglichst nur zweimal imMo-
nat fährt. Wenn wir Glück
haben, können wir mit ei-
nem Ehrenamtler den gan-
zen Tag fahren. Jemehr Fah-
rer da sind, um so einfacher
ist es für den Einzelnen, und
wir sind flexibler in der Ge-
staltung. Also sind weitere
Fahrer und Fahrerinnenwill-

kommen, die damit Mitglied
sind. Auch zur Mitgliederver-
sammlung am 4. März im
Neuen Rathaus sind Interes-
sierte eingeladen.

Der Bürgerbus hat eigene Haltestellen, darf aber auch andere mitnutzen, wie hier am Rathaus in Linnich, wo es
einen Bürgerbus schon lange gibt. Fotos: Jagodzinska

klaus krüger,Vor-
sitzender des
neugegründe-
ten Jülicher
Vereins
„Bürgerbus“
will auch
selbst ehren-
amtliche
Fahrdienste
leisten.

„Je mehr Fahrer da
sind, um so einfacher
ist es für den einzelnen,
wir sind flexibler in der
Gestaltung. also sind
weitere Fahrer und
Fahrerinnen willkom-
men.“
Klaus Krüger, BürgerBus
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Sind Sie bestens aufs Energiesparen eingestellt? Heizen Sie wirtschaftlich und
umweltfreundlich? Lassen Sie uns das gemeinsam herausfinden. Zum Beispiel
ganz einfach im Rahmen einer Energie-Spar-Beratung, ganz gründlich bei einem
SWJ Heizungs-Check oder ganz schlau bei einer kompletten Neu-Anlagen-Beratung,
bei der es auch um die Finanzierungs-Alternative zum klassischen Kauf geht,
Contracting genannt.

Bei allem gilt: Guter Rat ist nie teuer, wenn er von Ihrem Energiepartner SWJ kommt.
Einsparungen von 10–20% sind die Regel, bis 40% sind nicht selten.Machen Sie gleich
einen Termin, und reduzieren Sie Ihre Energiekosten noch in dieser Heizperiode: Im Netz
auf www.stadtwerke-juelich.de oder telefonisch bei Herrn Adams unter 02461-625-122.

SWJ – Mit aller Energie für Jülich.

EnergieberatungService

Rundum gut beraten, Jülich!
DIE BERATUNGEN IHRER SWJ ZU ENERGIE & SPAREN.


